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Beziehungen zur Schweiz bespricht. Kon-
sul Äissord, der in Basel stationirt ist,
sagt, daß die kleine Schweiz da« com-

Welt ist, dem selbst Holland oder Bel-

die Vereinigten Staaten stehen a/fünf-
ter stelle. Die Ausfuhr von den Ver-
einigten Staaten hat in den letzten lah-

wenn sie die richtigen Methode» in An.

Hetrnlehrriidr »Helden^.
" Au« dem Armeedienst entlassene Reger

«»«Nakademte fit»
'

Schon seit Jahren hatte sich in Ber-
lin daS dringende Bedürfniß nach einer
.Hochschule für die bildenden Künste'geltend geinacht, in der besonders
Frauen Gelegenheit gegeben würde, sich
bis zur vollsten Künstlerschaft auszu-
bilden. Bisher mußten sich die Berli-
ner Künstlerinnen zur Erreichung die-
ses Zieles in andere Städte begeben,
und namentlich wurde die ?Academie
Julian" in Paris mit Vorliebe von

Seit Ende d«s vorigen Jahres be-
sitzt nun di» deutsche Reichshauptstadt
ein gleiches Bildungsinstitut, das nach
den Grundsätzen der Pariser Schwe-
sterakademie eingerichtet ist und diesel-
ben Zwecke verfolgt wie diese, nämlichin möglichst ausgedehnter Weife das
Arbeiten nach lebenden Modellen zu be-
fördern und die Malerei mit der Bild-
hauerei Hand in Hand gehen zu lassen.

Gegründet ist diese Akademie von
mehreren der hervorragendsten Künst-
ler, wie Professor Kampf, Maler Les-
sing, Kuno von Uechtritz. Albert Wirth
und Anderen, denen es wllnscheirswerth
erschien, die Anlagen der Frauen auf
künstlerischem Gebiete zu voller Selbst-
ständigkeit zu entwickeln, sie zu lehren,
unabhängig von fremdem Einfluß zu
schaffen und zu wirken. Es wird des-
halb auch besonderer Werth daraus ge-
legt, daß dieSchlllerinnen sich niH nur
in Studien ergehen, sondern möglichst
bald zu eigenen Kompositionen fort-
schreiten.

Di« künstlerisch« Leitung liegt aus-
schließlich in den Händen der Gründer
selbst. Die Akademie besitzt drei ver-
schiedene Klassen: für Porträt und
Alt,für Bildhauerei, und für Kostüm-
und Grundstudien. Die Direktion der
Anstalt liegt in den Händen einer
Dame.

Die Schülerinnen können täglich ein-
treten, da der Kursus vom Tage des
Eintrittes an berechnet wird. Sir
können sich ihren Stundenplan selbst
zurechtlegen und sich folglich auf das
Studium der Fächer beschränken, die
ihnen zusagen. Es wird kein Zwang
irgend welcher Art von den Lehrern
ausgeübt. Wer sechs Vormittag«
wöchentlich arbeitet, zahlt monatlich M
Mark, wer nur drei Vormittage thä-
tig ist, hingegen nur 30 Mark. Nach-mittags beträgt das Honorar unter den
gleichen Bedingungen 40 und 2» Mark.
Aür die Modelle wird nichts extra ge-

Arbeitsthon selbst geliefert.

Schluß der Wintersaison mit einer im
Laufe derselben ausgeführten Arbeit
an einer Prämienkonkurrenz betheili-

Sonst dnrf jedes Modell nur eine

nen können. Nach Verlauf dieser Un-
terbrechung dürfen die Sitzungen ihren
Fortgang nehmen.

stendamm befinden, haben vorzüglich«»
Licht. Das sich an dieselben an-
schließend« Bureauzimmer, das wäh-

nimmt stets eine der Schülerinnen für
die Woche die Direktion. So waltet
volle Selbstständigkeit, die nur durch
den Rath und das kritisch« Urtheil der

. Im Deutschen Hospital in New Holl
, starb eine Greisin, die säst bi« zu ihren,

n
' blieben die Unleistutzungen

i« Anzeigen finden durch da« ?Wo.
jchenblalt" die weiteste Verbreitung.

Varteigetriebe treiheitSgefährltch.

In der jüngsten Sitzung der ?Natio-
sprack Er-Congretzinilglied I, I. Lentz

«end ein Verbrechen zu begehen, um sich
Macht und Vortheile »u verschaffen, sei
keine Nesorin zu erhoffen. Man müsse
die Massen deS Volke« heranbilden. Er

zipalilälen da« Wort. Mayor Jone«

Recht bitter.

Leitauslatz über ?das Deutschlhuni in den
V«r. Staaten". DaS Hamburger Blatt
betont, daß di« auS Deutschland in die

Gule

w^s chenSimr^I he

Nach^
Just als sich die Gäste der Allenhurst

N. Abends

beläust sich auf »180.000, bei einer V«r-
sicherungvontlo7,ooo. Herr W.Johnson Quinn hatte das Hotel letztes Früh,
jähr sür tzISS.OOO gekaust und tSO.VOO

«narchistische«.

Anarchisten in Paterson, N. I, schickte,

teln zu der Mordreise ausgestattet wurde.

Büchsenfleisch in Sud-Afrika.
Der Vir. Siaaten, Konsul Siowe in

Gründe deS temporären Ausschlusses de«

ung sür militärische Zwicke in Süd-As>

zige Klage über bin Artikel wurde in

> behandelt worden war. E« stellte sich
> heraus, daß die britischen Militär.D«.

vermischte« Zaland.

Künstler, ist in Plainfield, N. 1., ge>
storben. Er war SS Jahre all.

In Wilbur, Who, wurden durch

den wird auf etwa ISOO.OOO geschätzt.

ein sehr geachteter Arzt von LouiSville.
Ver. Staaten-Senator I. H. Khl«

Im Aller von 81 Jahren ist in
Lancafter, Pa., der angesehene Arzt Dr.
I. AugustuS Ehler, Gründer der ärztli-
chen Gesellschaft von Lancafter Counlh,

W. Radfoid, Mitglied der Commission
sür die öffentlichen Schulen in Detroit,

chekSgebäudei 1780,000 beizutragen.

Senator und einer der geachtelsten Bürger
diese« Theile« de» Staate«, wurde bei
seinem Landhause vom Blitz erschlagen.

In Virginia Hot Spring« in Bath

120 Goldstücken enthielten. Es wurde

geldes festgestellt.

In Chicago ist nach kurzem Un.
Wohlsein P. B. Winston, Milglied der

Einer Meldung aus Flagstaff, Ari-

schaden dürste 5100,000 erreichen.
In Milwaukee, arbeitet ein

Brief erhallen, in welchem er der Stadt
»750.000 für die Errichtung einer Bi.

bliothek anbietet, vorausgesetzt, die Stadt

»75.000 daS Jahr sür die Verwaltung
der Bibliothek aus.

Durch drei Tonnen flüssigen Ei-

Getödtelen ist John Kabe.

Metropolitan^ Coal Companie, die Barge
?Buena Vista", ein sechsstöckige« Tene»
menthau« an der l. Str. und einige klei.
nere Gebäude zerstörte. Der Schaden
dürste tSOV.OOO betragen. Menschenle-
ben sind glücklicherweise nicht verloren
gegangen.

Die Gattin de« Farmer« W.
H. Burnett bei hat^Vier-

Paar ist jetzt fünf Jahre verheiralhet und
erfreut sich bereit« »e« Besitze« von zihn
Kindern, die alle einen gesunden«» Ap-

? In Globe, Ariz., wurden 14 Ge-

ftamilien wurden obdachlo«. Der Ge-
jammtschaden wird aus »80, MX) berech-
net. Die Stadt stand in Gesahr, total

durch vorgebeugt, daß einige Häuser ne-
den der Brandstätte mittelst Dynamit««
in die Lust gesprengt wurden.

zahl Frauen wurden aus den Feuernolh-
liitern inFolge der Angst ohnmächtig und
konnten nur mit knapper Noth gerettet

?chen um und etwa zwanzig andere wur-

! Die Todten sind Samuel Mix au« Mis>
soula, Mont., und Ale B«rg au« Butte.

> Die Besitz«rin de« Logirhause«, da« als
> ?Sportlokal" berüchtigt war, Frl. Mag.
> gie Krystall, wurde schwer verletzt. Der
> Sachschaden belauft sich aus nur etwa

»40«X>.

sitzer viele Amerikaner zu Besuch.

ln Darmstadl hat sich eine Volk«.

hüllt.
Denkmal feierlich

Kaiser Wilhelm« Aachl ?Meteor"

von Neu-Süd-WaleS haben die Schiss-

wohlbrkannle Präsident des AufsichtS-
rathS der Deutschen Bank, Herr Adolf
Rath, ist vom Kaiser in den Adelsstand
erhoben worden.

Pfuhl, genannt ?Märkischer Hiesel", ist

die aus 8 Wochen berechnete Tournee die
Dumme von B<l,<XX> Dollar«.

E« wird in St. Petersburg berich.
tet, bab der Bruder de« Czaren, d. h. der

Ineiner Ortschaft, SV Meilen von
Peking, wurden fünf Kerle verhaftet,
welche sich Amerikaner nannten. Sie

Lösegeld «on SOO Tael« zu zahlen.

solche Hohe erreicht, daß die Auisichlen

end sind. Es steht eine ebensolche Mb-
ernte in Aussicht, wie vor zehn Jahren.

stört.

Die Z«itung«n d«ut«n an, daß da» Vor-
gehen Korea« russischen Intriguen zuzu-
schreiben sei.

das glsammte Artilleriewesen de« türki-
schen Heere« von Grund au« umgestaltet
und e« zu hoher Leistung«sähigkeit ge-
bracht hat. seine Entlastung genommen
hat. Als Nachfolger ist Oberleutnant
Jmhoff vom I. Badischen Feldartill«rie-
Regiment No. 14 au«erkoren worden.

In Boma wurden, wie der Ant.
werpener Korrespondent der ?Daily Ex-
preß" berichtet, zwei Offlcier« der belgi.
schen Armee angeklagt. m der Trunken,
heit von dem ühes eine« Negerdorse« im
Cong». Distrikt verlangt zu haben, daß
alle Weiber des Dorfe« vor ihnen tanzen
sollten. Al« der Chef sich verweigerte,
einen solchen Befehl zu ertheilen, sollen
die beiden Ossiciere ihn erschossen haben.

> ber gelödlet haben, welche sich weigerten,
sich ihren Befehlen zu fügen.

NnverdauUcönetl.

Verstopfung.

Dr. z«g«a Äönig's

Hamburger Tri^u

Finleys^-

MittSmmner
Ausräumung von
saisoimblrn
Waaren.

Erfahrung hat uns die Noth-
wendigkeit gelernt, am Ende
jeder Saison mit all dem über-
bleibenden Vorrath aufzuräu-
men. Um dies vollständig nnd
effektvoll in der besten Weise zu
bewerkstelligen, haben wir Ans-
räuniungs Preise auf jedes
Stück von sommerlichen Waa-

ren gesetzt und dabei den Preis
so niedrig gesetzt, daß wir über-
zeugt sind, daß unsere Erwart-
ungen schnell in Erfüllung ge-
he». Um diesen Verkauf noch
anziehender zu machen, haben
wir eine allgemeine Herabsetz-
ung im ganzen Laden angeord-
net, eine ungewöhnliche Gele-
genheit bietend, verläßliche Waa-
ren bedeutend unter dem wirkli-

chen Werthe zu erhalten.

Dieser Anfränmnnqs Ver-

kauf ist nnnmehr
im Gange.

SI« nnd SIS

Lackawanna Avenue,
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?l. Conrad ök Sohn,
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Warme uud kalte Speise»

John Armbrust.
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de»,«chma"r «ladl»< ft-l»
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